
 

Berechnung von Tragzapfen, die unter halbflüssiger Reibung arbeiten. 64%

 

 

Sonderwerte: 1

Kurbelzapfeu an Dampfmaschinen auf \Veißmetall . . . . . . . . . . . . . . . (iO—70 kg/cmi

Kurbelzapfen an Fördermaschinen auf \}Veißmetall . . . . . . . . . . . . . . . 90—120 „

Kurbelzapfen an Verbrennungsn1aschinen auf \\"eißmetall . . . . . . . . . . . . 100—120 „

Kurbelzapfen an Maschinen auf Schnelldampfern . . . . . . . . . . . . . . . . 40f50 „

Kurbelzapfen an Torpedobootmaschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60f71) „

Kurbelzapfen an Lokomotiven . .
, , , 115f140 „

Kurbelzapfen an Lokomotiven, auf den vollcri Kesseldruck gerechnet, biszu . . . 175 „

Kurbelzapfen an Stanzen und Loch1naschincn, Stahl auf Bronze. . . . . . . . . 200 „

Wellenzapfen an Dampfmaschinen Stahl auf Weißrnetall. . . . . 15—25 „

Wellenzapfen an Fördermaschinen unter Berücksichtigung des Eiffcngewichtsi der

Welle mit Trommel und des Seilzuges . . . . . . . . . . . . . . _ 20428 _ „

Wellenzapien an Gasmaschinen, Stahl auf \\'eißmetall . . . . . . . bis 30 „

\Vellenzapfen an )Iascliincn auf Schnelldanipfern Stahl '1ui \Vcißnietall . . . . . 15f22 „

Wellenzapfen an Krieg3chiffsmaschinen, Stahl auf \Veißmetall . . . . . . . . . 18—25 „

\Vellenzapfen an Torpedobootmaschincn, Stahl auf \Veißmetall . . . . . . . . . 28_33 „

Für die nur srhwingenden Kreuzkopfzapfen gilt:

an Dampfmaschiuen, Stahl auf Bronze . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80f90 kg/e1n2

im Fördermaschinen, Stahl auf Bronze , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100—130 „

an Gasmascliinen, Stahl auf Bronze . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100—150 „

an Lokomotiven, Stahl auf Bronzc . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150f250*300 „

an Torpedobootmaschinen, Stahl auf Bronze . . . . . . . . . . . . . . . . . 120f150 „ 
Bei diesen Werten, mit Ausnahme des Falles, daß gehärteter Stahl auf gehärt€tern Stahl ruht oder mit ge.—

ringer Geschwindigkeit läuft, tritt Abnutzung ein; die Lager müssen deshalb nachstellbar eingerichtet werden,

wenn kein Spiel entstehen darf.

2. Berechnung auf Festigkeit.

Ruhigen Lauf vorausgesetzt, sind der Festigkeitsrechnung die UNite11 au!

t1et8nden Kräfte selbst, wenn sie nur ganz kurze Zeit wirken und die \ .. . der Zu-

sammenstellung 2, S 12 unter Berücksichtigung (161 Art der Beam '

spruchung, ob schwellend oder wechselnd zugrunde zu legen. Bei stoß»

weisem Betriebe, an P11nipen,Stanzcn usw sindJene \\ertc auf 23/ bis

1/2 zu ermäßigen. Die Kraft fiir die Festigkeitsrechnung 1111d also nicht

selten eine andere sein, wie die 1111 die Ermittlung des Fliichendiucks,

vgl. Zahlenbeispiel 2.

Der zylindrische Stir,nzapfen Abb 1109, darf alseinseitigeinge-

spannter Korper betrachtet werden und ist demnach, gleichmäßige

oder zur Zapfenmitte symmetrische Verteilung der Flächenpressung

vorausgesetzt, auf das Biegemoment:
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zu berechnen, woraus sich bei angenommener Form die Beanspruchung

oder umgekehrt das \Viderstandsmornent W bestimmen laßt. Fiir den wichtigsten

 

 

Fall, den vollen Zapfen, wird: 16 Pl 5—Pl „) \
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In Verbindung mit Formel (326) ergibt sich eine Beziehung zwischen dem Durchmesser

und der Lange, welche das Verhaltnis beider und damit die Form des Zapfcns so zu wählen

gestattet, daß die Festigkeit und der zulässige Auflagedruck möglichst vollständig‘ aus—
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genutzt werden. Aus P = 7677: p- (Z Z folgt nämlich: ‘

/r]‘b . (11211)
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